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Informolionsblqtt des SPD - Ortsvereins Ebersbero

Liebe Mitbürgerinnen rnJ *,rburn"r,
dss Johr 1998 ist ouch polifisch
bereifs in vollem Gange. Gero-
de isf in einem Volksenfscheid
dos Abschoffen des boyrischen
Senols mit großer Mehdreif
bescfilossen worden.

lm Stodtrot sind bereits die ersten
Entscheidungen des Johres
getroffen worden. Wir möchten

r*ie über Wchtiges in der Kom-

'nune ebenso informieren, wie
über londes- und Bundespolitik

/n driesem Johr, dem
,,Su perwohljohr", entscheiden Sie
alle über dr'e polifische Zukunft in
Boyern und in der Eundesrepu-
blik 8ei den im kommenden
Herbsl onstehenden Bundestogs-,
Londtogs- und Bezirkstogswohlen
werden dr'e Wer'.ahen für dos
nöchsle Johrfousend gestellt

Sici:er isfi Die zur Zeit hen- Zukunft muB heißen: Probleme
schende Poft]ik des Abwariens, onpocken und noch Lösungen
Nichtstuns und Schönredens wird suchen.
niemanden dienen.

Dr'ese Aufgobe wird nicht leicht
sein. Denn noch den longen
Johren der CDU-CSU-F.D.P. -
Fehlpolitik stehen wir voi Mos-
senorbeitslosigkeit, zunehmender
sozioler Ungerechtigkeit und
einer öufurst ongesponnlen
Finanzloge.

ln dl'eser Ausgobe der Ebersber-
ger Umschou wollen wir lhnen die
Kondidatinnen und Kondidoren
der SPD ous dem tondkrer's
vorsieljen.

Denn: Diese Frauen und Männer
stehen ollesoml für eine Politik
des Gesloliens - {ür eine Politik
für alle Bürgerinnen und Bürger.

Nr'.cht den Arbeitslosen, nicht den
konken, nicht den Rentnern und
auch nicht den ganz normalen
Arbeitnehmern .

Also brauchen wir eine andere
Polfük in Bayern und in Bonn.
Die SPD will im Herbsf dieses
Johres die Regierungsveronfwor-
tung übernehmen.Dos Moffo der

Notizen ous dem Stodtrot

,9.PD 
- Anfrog: Erwerb einer TeilflAche im sogenonnten ,,Kuhstoll"

Die SPD -Stodtröe beontrogten,
gegenüber dem Londkreis
Ebersberg, die Kqufobsicht für
einen Teil des sogenonnten
,,Kuhstolls" im Klosterbouhof zu
erkl6ren. Anzuslreben ist noch
Auffossung der SPD die ungeföh-
re Nutzung von einem Drittel,
um einen geeigneten Veronstol-
tungsroum bzw. -sool zu errich-
len.
lm Hintergrund slehende offen-
sichtlich festgefohrenen Ver-
hondlungen des Londkreises mit
möglichen Investoren einerseits,
ondererseits die Situotion mit oer

Ebersberger Sieghodsburg: für
die Sonierung der nur ongepoch-
teten und ,,ongeschlogenen"
Sieghorisburg sollen erneLrt
einige Hunderttousend Mork
beroppt werden.

Zur Finonzierung schlög,t SPD -
Sprecher Robert Schurer vor, olle
Möglichkeiten
,,Stödtebouförderunsgesetzes"
zu nutzen. Demnoch ließen
sich mit dem Einsofz von
400.000 DM ous dem Stodr-
söckel weilere 600.000 Mork
Komplementörmittel vom Stoot

erschließen, do dos Obieh
förderungsföhig ist. R.s.

des

inweis: Der iöhrliche
dlflohmorkt findet

V.i.S.d.P.: Hons Mühlfenzl, Korwendelstroße 100, 85560 Ebeaberg



Verkehr in Ebersberg - ein politischer Douerbrenner
von Robert Schure r

Die Verkehrsführung:

. der von Süd und Osi kommend
Verkehr wird einbohnig über di
Bohnhofstroße zum Morienoloi
geführt

r schwieriger Punkt: der Verkel
soll südlich des Rothquses in di
Eberho rdstoße einmünden, dom
die nördliche Rolhousgosse ft
diese Verkehre o ufgelosse
werden konn
der ous Morh Schwoben
Hohenlinden kommende Verkef
föhrt ebenfolls einbohnig di
Heinrich-Vogl-Stroße oufwö11
(und dorf nicht mehr in oe
Morienplotz einmünden)
fließt entweder über
Görtnereistroße oder
Eichtholstroße (wenn dos Ziel
Oslen oder Süden liegt)

a in die Görtnereistroße und Dr.
Wintrich-Stroße mündet ebenfoll
der von Weslen (Kronkenhou:

kommende Verkehr und lö uft or
den ,,Knoten Bohnhofsplotz" zu
dort schließt sich der Kreis.

lnnerörtliche Verkehrsführung: es gibt keinen
Königsweg

In Verkehrsfrogen gibt es keine Lösung, die nur Vorteile o ufweist. Jede
noch so gute Vorschlog hot eben quch Nochteile. Desholb nichts tun?
Nein, meinte die örtliche SPD. Die ldee des Einbo hnstroßenrings wurde
in einer gufochterlichen Empfehlung des Verkehrsplo nungsbüros Bill
nun zum besten Vorschlog ",.gekürf'. Alle Frohionen beteiligten si
ohiv on der Arbeit. Aus dieser ldeenfindung gibt es keine .,Verlierer oder

Quelle: Süddeutsche Zeitung - Ebersberger Neueste Nochrichten

Wos wir nicht wollen:

die ,,Auf lossung" der Bohnhoffroße (heute Über 
.l3000 

Verke hrsbeweg unge n) mit der

Verkehre donn ouch zusötzlich in die Heinrich-Vog l-Stroße gefÜhri werden müssen

einen unübersichtlichen und nicht leistungsfö higen Knoten qm Rolhous wie ietzt, der

Eberhordstroße zur Folge hot
die Verlogerung der Verkehre ietziger Bundes- und Stookstroßen weiter ouf dos

,,Gemeinde" und domil in Wohngebiete hinein

lz. B. Wildermuth- und Ulrichstroße) - Schleichwege müssen verhindert werden

Folge, doß diese

Stouungen in der

Stroßen nelz de



Neuordnung
Ebersberger

des Verkehrs im
Ortskern ou

ntrog der SPD-

Der lnitiotive der SPD-Stodtröte ist es zu

rdonken, doß ob Sommer 97 eine intensive

Diskussion über Verbesserungen in

in nerörtlichen Verkehrsf ührung eingesetzt hol'
on der CSU wurde iohrelong ieder Ansotz

mit Hinweis ouf die geplonle SÜdumgehung
der B 304 ofuewehrt. Die SPD setzte die
Reqlität dogegen: die U mfohrungsstroße
kommf nicht vor I0 Johren und zu oft wurde
ie den Ebersbergern schon versprochen.

Und; von der Verlogerung des Ost-West
erkehrs sind keine Wunder zu erworten. Die

Stodtrotsfroktion beschlossen

rbeitete hortnöckig on einer reolistischen
Verkehrskonzeption.

steigenden Verkehrso ufkommen zum neuen

Ffughofen, zur A 94 oder zur neuen

Messestodt Riem sorgen für we itere Probleme!

Zert zum Hondeln, meinte die SPD und

Schnell wurde bereits
Diskussion deutlich, doß

der internen
der beengten

in
ln

Ebersberger Innenstodt Tröumereien nichl zu

verwirklichen und nur mochbore Lösungen

nzustreben sind. Die SPD-ldee e

Einbo hnstroßenrings - ietzt mitgetrogen von

llen Frohionen - wird nunmehr vom
ekehrsbüro Billinger nochmols ouf ,,Herz und

Nieren" geprüfl und mit den zustöndigen

Behörden obsestimmt.

Wenig souyerön..
8ürgermeisfer
Wolter Brilmayer

blockierte er zusammen
der CSU die Überlegungen {ür
Verbesserungen in der lnnenstodt, weil

ousschließlich ouf die 8-304-
Umgehung seffie. Mühevoll sprong

ouf die von der SPD ongesfrengfe
Diskussion des lhemos ouf. Der nich
ousgereifte CSU-Vorschlog mußte

Durchgesefzf hot sich der Vorschlog der
. Jetzt hot Brilmoyer Mühe, dos

Ergebnis donustellen. Die von
Ebersberger Bürgern modifizierte S
Varionte ouszuführen, will ihm nun

dem Rofhous verschweigf er die

orum konn ein CSU-Rofhouschef nich
uch mit der Arbeit anderer Frokfionen
otürlich umgehen? Die SPD-Sfodtrote

werden keine weitere Diskussion um die
Urheberschof!" des

Einbohnsfroßenrings suslrogen. Dos
Themo Verkehr ist und wird komoli

Trotzdem isf dos Verhoften des CSU-
wenig souverön. Die
eines 8ürgermer'sfers

eben monchmol auch
Obiektivitöt u nd Ü be rporteilichkeit!

SPD: Wos wir wollen:

eine Enllostung des Morienplotzes
mehr Verkehrssicherheit durch Einbqhnregelung: die Verkehre werden berechenborer und

entstehl ,,Roum" für Fußgdnger und Rodfohrer

den Knoten om Bohnhofsplotz so signolisieren, do8 dem Slroßenzug Wosserburger Slroße und

Dr.-Wintrich-Stroße die Vorfohrt eingeröumt wird

verflüssigung der Verkehre, z. B. durch Anderung der Vorfo hrtsregelung om Rothous: de

verkehr ion Nord noch sÜd könnte künftig direkt in die Heinrich-vog l-Stroße einfqhren

Ausbou des Geh- und Rodweges in der Dr.-Wintrich-siioße (ietzt nur bis zur sporkosse

vorhonden)



...für den Bundestog
urer
Der 43-jährige
Ebersberger isf
verheiratet und
Vater von 3
Kndern. Ns
Diplom - Be-

triebswirl ist er tätig im Bereich
Wirlscholtsinformolionen und
Marketing.

In der SPD ist er seit 1972 M:t-
glied, für seine Portei sitzt er seit
I 984 im Kreistog. Als Kreisvorsit-
zender lenh er die Geschicke
der Londkreis - SPD.

Ewold Schurer kondidiert zum
zweiten Mol filr den Deutschen
Bundesloo.

Aro enlgegengeselzt werden.

Allein eine seriöse Finonzousstot-
tung der Lönder und Gemeinden
durch den Bund würde ein riesi-
ges Beschöftigungsprogromm be-
deuten. ln den Bereichen Ver-
kehrstechnik, Umweltschufz, Bil-
dung und Aus- und Fortbildung,
ober ouch für soziole Projehe gibt
es einen Milliordenbedorf für wirt-
schoftlich und gesellschoftlich
werlvolle lnvestitionen. Domit wö-
ren mindestens zwei Millionen
neuer, quolifizierter Arbeitsplötze
zu schoffen,"

Desholb, so der Kondidol weiler,
müsse unsere Sleuerpolitik dorouf
ousgerichtel werden, Inveslitionen
für Arbeitsplötze und ökologischen
Fortschrift gezieh zu fördern.

derot und im Kreistog verlritt. Seif
i 990 ist sie Mitglied des boyeri-
schen Londtoges und dorl SPD -
Sprecherin für Kindertogesslö-
fen. lhre weiteren politischen
Schwerpunhe sind vor ollem die
Schul- und Bildunsspolitik.

Rolf Kirchner
Der 27 - 1ährige Chemie - Student
ist rn Volersfeften geboren, wo er
such heute noch lebt.

1989 in die SPD eingelrelen, ist er
seif 1992 Geschöftsführer des SPD
- Kreiwerbondes Ebersberg. In der
8ürgerinitiotive gegen Müllver-
brennung ist er ebenso ohiv, wie
in der VHS. der Nochborschoftshil-
fe und verschiedenen Vereinen.

'| 998 kondidiert er zum zweiten
Mol für den Bezirkstog. Zu seiner
politischen Motivotion sogt er:"
Eine Demokrolie muß sich gerode
on ihrem Umgong mit den Schwö-
cheren messen lossen. Begriffe
wie Solidoritöt und Verontworlung
müssen mil Leben erfillF werden."

rm Minerpunkr seiner Arbeif 
"t"1.,, 

...für den Londlog
die Vision einer modernen Wirt-
schoftspolitik, die ouf den sozio-
len Bedürfnissen der Menschen
bosiert. In den großen Themen
Wirtschfts- Soziol- und Arbeits-
morktpolitik müsse die SPD ielzt
Kompeienz beweisen. so Schu-

,,Der konsewotiven Politik muß
eine neue sozioldemokrotische

Börbel Nornhomrner
Die 49 - iährige A,nzingerin isl ver-
heiratet und hot einen Sohn. lhren
Eeruf ols Enieherin hat sie 17 Jah-
re long ousgeübt, bevor sie donn
Knderpflegerinnen ousgebildet
hat.

Seit | 973 ist sie Mitglied der SPD,
die sie seit I 984 ouch im Gemein-

Notizen ous dem Stodtrot
Bürgerbeteiligung bei Umsetzung der Agendo 2l in Ebersberg

In der lelzien Umwehous-
schu8sitzung des Ebersberger
Siodfrotes enislond wieder ein-
mol der Eindruck, doss CSU -

Mehrheitsfrohion und Verwol-
iung die Beteiligung und Mit-
wirkung von Bürgern eher ols
ungeliebte Pflichtübung denn
ols Bereicherung und Chonce
onsenen.

Anders lößi sich die ursprüngli-
che Absicht. die Themen
,,Umsetzung der Agendo 2 l "

und proxisorientierte Auseinon-
dersetzung mit dem ,.Leitfoden
für eine nochholtige Kommunol-
entwicklung" erst einmol in der
Verwohung ouf Sporflomme zu
setzen wohl nicht erklören.

Der überzeugenden Argumento-
tion von Angelo Portenlönger
und Reinhord Augusl ist zu ver-
donken, doss schließlich doch

ein onderes Vorgehen beschlos-
sen wurde. Der mit großer
Mehrheit verobschiedete Antrog
der beiden SPD - Vertreter sieht
die Schoffung eines kleinen,
kompetent besetzten Arbeitskrei-
ses vor, der noch im Johr '1998

eine Auftoktveronstoltung mit
oktiver Bürgerbeteiligung orgo-
nisieren soll.

Ziel ist es, ldeen zu sommeln
und die Bürgerinnen und Bürger
zu kreotivem Milmochen zu er-
mutigen. R. Ausust


